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Diese Informationsbroschüre wurde vom Landestierärztlichen Dienst in Zusammenarbeit mit dem Südtiroler 
Bauernbund erstellt und behandelt drei wichtige Bereiche im Zusammenhang mit der gesamtstaatlichen Tier-
datenbank „VetInfo“ (BDN).

Die vorliegende Broschüre stellt den Stand von Ende Februar 2026 dar. Es kann sein, dass sich Funktionen und 
Auswahlmöglichkeiten der Datenbank im Laufe der Zeit ändern. Für weiterführende Informationen oder bei 
Unklarheiten können sich Tierhalterinnen und Tierhalter nach wie vor jederzeit an den Landestierärztlichen 
Dienst, den Tierärztlichen Dienstes des Sanitätsbetriebes und den zuständigen Amtstierarzt wenden. Auch der 
Beratungsring Berglandwirtschaft BRING ist bei Fragen rund um die Tierdatenbank „VetInfo“ behilflich. 
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Die Tierdatenbank „VetInfo“ (BDN)
Seit dem 4. Februar ist das über „myCivis“ zugängliche regionale System zur Registrierung von Viehbeständen 
in LAFIS_VET (Rinder, Schafe und Ziegen) deaktiviert. Alle Tierarten – auch Rinder, Schafe und Ziegen – werden 
nun direkt über das gesamtstaatliche Portal des Gesundheitsministeriums „VetInfo“ (www.vetinfo.it) verwaltet, 
in dem bereits unter anderem Pferde, Schweine, Geflügel, Fische und Bienen erfasst sind.

Seit dem 4. Februar 2026 benötigen Tierhalterinnen und Tierhalter daher ein Benutzerkonto (Account), um auf 
das Portal „VetInfo“ zugreifen zu können. Die meisten Betroffenen wurden bereits automatisch aktiviert, sodass 
sie bereits über ein Benutzerkonto und die entsprechende Untervollmacht (die zum Ausfüllen der Begleitdoku-
ment erforderlich ist) verfügen. 

Um zu überprüfen, ob das Benutzerkonto aktiviert wurde, kann man sich direkt mit dem eigenen SPID-Zugang 
oder der elektronischen Identitätskarte (CIE) bei „VetInfo“ anmelden. Wenn das Benutzerkonto aktiv ist, ist 
beim Aufrufen der Tierart, die man besitzt, das farbige Symbol des Betreibers oder Besitzer. Wenn alle Symbo-
le grau sind, muss man ein neues Benutzerkonto registrieren (siehe unten). Wie das geht, zeigt die vorliegende 
Broschüre auf den folgenden Seiten. 

Außerdem erklärt die Broschüre auch ausführlich, wie man über das Portal „VetInfo“ ein für Tierbewegungen 
notwendiges Begleitdokument erstellt und wie man Einsicht in das Stallregister nehmen kann.

WICHTIG: Die Kennzeichnung der Tiere wird wie bisher von der Vereinigung der Südtiroler Tierzuchtverbände 
verwaltet. Für die Meldung von Hausschlachtungen oder Todesfällen muss man sich an den jeweils zuständi-
gen Amtstierarzt wenden!

So sieht die Einstiegsseite von „VetInfo“ aus, wenn das Benutzerkonto bereits aktiv ist. Sind hier alle Felder 
grau eingefärbt, dann muss ein eigener Antrag gestellt werden (siehe auf den folgenden Seiten).
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Schritt 2

Schritt 1

Das „VetInfo“-Benutzerkonto
Das Verfahren zur Beantragung eines Benutzerkontos (Account) ist derzeit nur in italienischer Sprache 
verfügbar. Ist man einmal in das Portal eingestiegen, besteht im Abschnitt „Operatore“ (Betreiber) dann die 
Möglichkeit, die Sprache zu ändern.

In der Folge wird die Erstellung des Benutzerkontos Schritt für Schritt erklärt:

www.vetinfo.it 
„Richiesta account“ anklicken.

Klicken Sie auf den ersten 
Abschnitt.
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Schritt 3

Schritt 4

Schritt 5

Anmeldedaten eingeben.

Wählen Sie die Rolle  
„Operatore/detentore“ 
(allevamento presente in BDN)“

Mit SPID oder elektronischer 
Identitätskarte (CIE) anmelden.
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Schritt 6

Schritt 7

Wählen Sie alle verfügbaren 
Anwendungen aus und klicken 
Sie auf „Avanti“.

Geben Sie erneut Ihre Steuer
nummer als Betreiber der Herde 
ein.

Falls jemand (z. B. Sohn/Toch-
ter, Enkel, Ehepartner) sich als 
zweiter Betreiber einer Herde 
eintragen lassen möchte, muss in 
diesem Feld die Steuernummer 
des Eigentümers der Herde 
angegeben werden, also jene des 
Verwandten.

Geben Sie alle erforderlichen 
Daten ein. Im Falle eines zweiten 
Betreibers die Daten des  
Beantragenden eingeben, nicht 
die des Eigentümers der Herde.



Benutzerkonto 7

Klicken Sie auf INVIO und warten Sie auf eine Bestätigungs-E-Mail.
Wenden Sie sich anschließend an den Tierärztlichen Dienst des Sanitätsbetriebes, den Landestierärztlichen 
Dienst oder Ihren Amtstierarzt, um die Erteilung der Untervollmacht zu beantragen, die für die Ausstellung der 
Begleitdokumente erforderlich ist.

Schritt 8

Eingescannte Identitätskarte in 
zwei Dateien beilegen, Vorder- 
und Rückseite.

Falls erforderlich (z. B. im Falle 
eines zweiten Betreibers), fügen 
Sie bitte zusätzliche Unterlagen 
bei (Vollmacht, Identitätskarte 
des Eigentümers, usw.).

Oben Datenschutzbestimmungen 
akzeptieren und unten auf „I´m 
not a robot“ klicken. 
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Was ist das Begleitdokument?
Das Begleitdokument (ehemals „Modell 4“) ist ein Dokument, das für die Verbringung eines oder mehrerer Tiere 
erforderlich ist. Es ist für jede Verbringung (Herde, Versteigerung, Schlachtung, Weide) verpflichtend.
Es muss vor der Abfahrt des Tieres ausgefüllt und beim Kauf angefordert werden. Das Begleitdokument muss 
vom Betreiber des Abgangsbetriebs ausgefüllt werden. 
Die korrekte Registrierung der Begleitdokumente macht es möglich, dass die Stallregister immer korrekt und 
aktuell sein können.

Erstellung des Begleitdokumentes 
(ehemals Modell 4)

Greifen Sie auf das „VetInfo“-
Portal zu.

Schritt 1



Begleitdokument 9

Schritt 2

Schritt 3

Melden Sie sich mit Ihrem 
SPID oder der elektronischen 
Identitätskarte (CIE) an.

Geben Sie die Zugangsdaten 
ein.
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Schritt 4

Schritt 5

Wählen Sie den Bereich aus,  
der Sie betrifft.

Wählen Sie Ihre Rolle.

(Sie müssen im Besitz einer 
Untervollmacht sein.)
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Schritt 6

„Begleitdokument erstellen“ 
anklicken

Auf dieser Seite können Sie  
die Sprache ändern.

Schritt 7

ACHTUNG!

Um ein Begleitdokument für 
Schafe und Ziegen zu erstellen, 
klicken Sie bitte hier.
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Schritt 8

Schritt 10

Schritt 9

Geben Sie Ihren Stallkodex ein 
(ohne IT).

Klicken Sie dann auf „Senden”.

Klicken Sie auf die passende Zeile.

Wählen Sie das richtige Ziel. 
Achtung: Sie müssen den Kodex 
des Ziels kennen!
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Schritt 11

Schritt 12

Achtung: Sobald der Kodex  
eingegeben wurde, klicken Sie 
immer auf den Pfeil rechts neben 
dem Feld, um ihn im erscheinen-
den Popup-Fenster zu bestätigen.

Klicken Sie auf die passende Zeile.
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Schritt 13

Schritt 14

Wählen Sie die Tiere aus. Sie 
können sie direkt im Stallregister 
(klicken Sie in diesem Fall auf 
„Auswahl der Tiere”) oder anhand 
der Ohrmarkennummer suchen 
(klicken Sie in diesem Fall auf 
„erweiterte Auswahl der Tiere“).

Das Datum angeben, an dem  
das Tier den Betrieb verlässt.

Aktivieren Sie das Kästchen  
für die Tiere, die verlegt werden 
sollen, und klicken Sie auf 
„Weiter“
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Schritt 15

Schritt 16

Transportart auswählen

Nachdem Sie oben den Namen 
des Transporteurs eingegeben 
haben, klicken Sie hier auf den 
grauen Pfeil. Damit öffnet sich 
eine Liste mit Transporteuren, die 
auf den Namen registriert sind. 
Klicken Sie einfach auf alle an-
deren grauen Pfeile, um automa-
tisch alle Daten zu übernehmen.
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ACHTUNG:
Das erstellte Begleitdokument gilt als offizielles Tierverkehrsdokument. Allerdings wird die Bewegung nicht so-
fort in Ihrem Stallregister erscheinen, sondern erst nach sieben Tagen sichtbar sein. Als Datum der Bewegung 
wird jenes sichtbar sein, das auf dem Begleitdokument angegeben ist. Dies liegt daran, dass das Portal sieben 
Tage für etwaige Korrekturen oder Stornierungen (z. B. ein nicht verlegtes Tier oder andere unvorhergesehene 
Ereignisse) einräumt. Nach sieben Tagen ohne Eingabe von Änderungen wird die Bewegung automatisch und 
endgültig erfasst.
Die Begleitdokumente von und zur Versteigerung werden hingegen automatisch nach einem Tag registriert.

Schritt 17

Schritt 18

Geben Sie die Transportdauer 
und die Abfahrtszeit an. Klicken 
Sie anschließend auf „Dokument 
generieren“.

Wenn der Vorgang erfolgreich 
war, klicken Sie auf „Dokument 
drucken“, um das PDF zu erhalten, 
das Sie speichern, drucken oder 
weiterleiten können.
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Einsichtnahme in das Stallregister
Über das Portal „VetInfo“ ist es auch möglich, Einsicht in das eigene Stallregister zu nehmen. 
Die einzelnen Schritte werden auf den folgenden Seiten erklärt. 

Schritt 1

Schritt 2

„Daten-Suche-Betriebe“ anklicken

Betriebskodex (ohne IT) einfügen 
und dann auf „Senden“ klicken.
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Schritt 3

Schritt 4

Anklicken

Hier finden Sie alle Daten zum 
Betrieb und die Anzahl der 
vorhandenen Herden. Um die 
Herden anzuzeigen, klicken Sie 
auf „Bauernhöfe”.
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Schritt 5

Schritt 6

Klicken Sie auf die passende Zeile

Auf dieser Seite kann man 
wählen, ob man das Register als 
PDF- oder Excel-Datei herunter-
laden und den aktuellen Status 
oder frühere Daten einsehen 
möchte.

Man kann auch eine Schnell
ansicht erhalten, indem man auf 
„…Tiere auf dem Bauernhof“ 
klickt.
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